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Liebe Leserin, lieber Leser

Man kann es drehen und wenden, wie man
will: Die neusten Zahlen zum Wohnungsmarkt

sind beunruhigend. In den Städten ist
die Nachfrage zwar immer noch gross. Doch
vielerorts kommt nun die Quittung für die
Bauwut der letzten Jahre. «Wir steuern in der
Schweiz auf eine Phase mit Wohnungsüber-
fluss hin», sagt Immobilienexperte Marcel
Scherrer im Wohnen-Interview. Für
Baugenossenschaften hat er allerdings eine gute
Nachricht: Bezahlbare Wohnungen werden
auch in Zukunft gefragt sein, denn dafür -
das bestätigt die Statistik der Haushalteinkommen

- besteht eine riesige Zielgruppe.
Dies könnte bedeuten, dass sich

Baugenossenschaften künftig wieder mehr auf
den Bestand konzentrieren. Gemeinnützige
Bauträger haben nicht zu Unrecht den Ruf,

ihre Wohnungen besonders gut zu
unterhalten. Gleichzeitig ist kein anderer Bauherr
derart kritisch, wenn es um Investitionen in
Altbauten geht. Die Wohnungen sollen günstig

bleiben, umso mehr als die Entscheidungsträger

- Vorstände und Mitglieder - von der
höheren Miete oft selbst betroffen sind.

Diese Haltung widerspiegeln die Renovationen,

die wir in diesem Heft vorstellen.
Beeindruckt hat mich das Projekt der Parloca,
die mit einer Aufstockung ganze 38 Wohnungen

hinzugewonnen hat. Sonst aber kostet
die Familienwohnung im erneuerten Block

gerade mal 830 Franken monatlich - und
dies im teuren Genf. Doch auch kleinere
Massnahmen entfalten Wirkung. So etwa die

Aussenbeleuchtung der Neuen Baugenossenschaft

Rüti. Sie hat die bestehende Infrastruktur

genutzt, um «smarte» Leuchten zu
installieren, die blitzschnell für mehr Licht sorgen,
wenn Menschen dies brauchen.

Licht bedeutet Sicherheit und Geborgenheit,

auch das sind wichtige Ihemen beim

genossenschaftlichen Wohnen. Und uns
beschert die moderne Technik gar ein Titelfoto
mit weihnächtlicher Stimmung. Ihnen, liebe

Leserin, lieber Leser, wünschen wir erholsame

Festtage. Das nächste Wohnen ist eine

Doppelausgabe und erscheint am 8. Februar.

Richard Liechti, Chefredaktor
richard, liechti&wbs-schweiz. ch

Die Neue Baugenossenschaft

Rüti hat die
Siedlungsbeleuchtung
erneuert. Zum Einsatz
kommt moderne
Sensortechnik.

Bild: bilder Werkstatt Patrick

Frischknecht


	...

